
Vorgehen
01 Vorlage groß übertragen und auf einen Tisch legen, der von allen 

Seiten gut zugänglich ist. Klebezettel und mehrere Stifte in den 
Feldern A, B und C bereit legen.

02 Alle erarbeiteten Potenzialfelder (S. 176) und die Rückmeldungen 
von den Teilnehmer:innen der Präsentation sichten und den Feldern 
A, B und C zuordnen. Beim Sortieren folgende Impulsfrage nutzen: 
Welche der Potenzialfelder und Rückmeldungen sind für
A: alle Schlüsselakteure wichtig, B: für unsere Organisation beson-
ders relevant oder C: für zukünftige Generationen erstrebenswert?

03 Jedes Tandem entscheidet sich für eine Perspektive A, B oder C und 
nimmt für die weitere Bearbeitung deren Sichtweise auf die Dinge an.

04 Jedes Tandem:
 ȶ beantwortet die erste Frage in ihrem Feld (5 min).
 ȶ entscheidet sich für drei Potenzialfelder.
 ȶ stellt die Entscheidungen den anderen vor und begründet kurz 

( jeweils 3 min).
 ȶ gibt Raum für Diskussion und passt die Auswahl ggf. an.

05 Schritt 04 für die zweite und dritte Frage in den Feldern wiederholen.
06 Als Team die Schnittmenge im Kern betrachten und gemeinsam das 

relevanteste Potenzialfeld oder eine Kombination auswählen. Bei 
einer Kombination braucht es ggf. eine neu formulierte WKW-Frage 
(S. 170).

Hinweis: Idealerweise führen diese Methode drei Tandems (mit 
jeweils zwei Personen) durch.

 Relevanztrichter
Zeitrahmen
45 – 60 Minuten

Niveau
Einfach – Mittel

Materialien
Stifte, Klebezettel

Rollen
Moderation,
Dokumentation,
Zeitmanagement

Anregung
Im Arbeitsalltag 
bei Entscheidungen 
die Perspektiven 
zukünftiger 
Generationen 
stellvertretend 
einnehmen.

Was und wofür?
Für den Entwurf eines innovativen Lösungsansatzes 
werden die erarbeiteten Potenzialfelder aus drei 
Perspektiven betrachtet und in drei Stufen bewertet. 
In dem Trichter werden Stufe für Stufe Potenzial-
felder ausgewählt bis in der Mitte eine Schnittmenge 
entsteht. Diese Potenziale weisen die höchste Rele-
vanz in Bezug auf die Untersuchungsfrage auf.

Mehrwert
Der Relevanztrichter fördert auf einfache Art und 
Weise das multiperspektivische Denken. Der Fokus 
liegt darauf, eine Lösung zu entwerfen, die für alle 
involvierten Menschen auch in Zukunft eine Verbesse-
rung ermöglicht.
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Perspektive A: Schlüsselakteure
1: Auf welche drei Potenzialfelder könnten sich alle Akteursgruppen einigen?

2: Welche beiden Potenzialfelder sind besonders wertvoll?

3: Welches ist das Relevanteste im Bezug auf die Unternehmung?

Perspektive B: Organisation
1: Auf welche drei Potenzialfelder könnten sich alle Organisationsmitglieder 

einigen?

2: Welche beiden Potenzialfelder sind besonders erfolgskritisch?

3: Welches ist das Relevanteste im Bezug auf die Unternehmung?

Perspektive C: Zukünftige Generationen
1: Auf welche drei Potenzialfelder könnten sich zukünftige Generationen einigen?

2: Welche beiden Potenzialfelder sind besonders nachhaltig und solidarisch?

3: Welches ist das Relevanteste im Bezug auf die Unternehmung?

Download-Link: www.citylab-berlin.org/handbuch
Lizenziert unter Creative Commons BY-NC-SA 4.0
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Auswahl Potentialfeld
(bzw. Kombination der ausgewählten PF in neuer WKW-Frage) Arbeitstitel:
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Abb. Paulick-Thiel & Arlt, 2020
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